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Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — alst das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne aus sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

einzigstes Seebad Westpreußens 
aus der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidpll im Zusammen- 
kiang von See, Waid und Hass.

Auskunft:
Direktion SslsecbaS kalMerg-Liep 

in Kahlberg
Dampfe r-Fahrplan auf Seite 2 u.4
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fährt vom 31. August bis 20. September
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Donnerstag und Freitag

Sonnabend.............................
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Von Kahlberg abds. 8.^0
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Zu unserem Titelbild
Eine Fabrt von Elbing zu den 

„Geneigten Ebenen".
Lande hab' ich diel gesehen, aber nirgends eine Ein­

richtung gefunden, die es in der Welt mehr zu bewundern 
gibt, als in Elbings Nähe; man müßte denn bis z,u den 
Morriskanälen im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten 
herübergekommen sein, um dort eine Einrichtung angetroffen 
zu haben, die mit den ^Geneigten Ebenen" bei Elbing 
konkurrieren könnte.

Lassen wir uns zunächst einmal in Gedanken dorthin 
führen, um diesem Plane auf dem Papier sehr bald die 
Wirklichkeit folgen zu lassen; denn in diesem Jahre fahren 
die Schiffe fahrplanmäßig nur noch bis zum 14. September.

Wir besteigen in Elbing eins der schmucken Motorboote. 
Sie liegen in der Nähe einer Reihe früherer Zunfthäuser am 
Elbingflusse, gegenüber dem^ Hause Wasserstraße 73, vor, Anker 
und fährt uns in rascher Fahrt an den Komnickwerken und 
Städt. Schwimmanstalten vorüber durch die traghaste Eisen­
bahnbrücke hinaus auf den prachtvollen Drausensee. An 
seinen Ufern soll einst das alte Truso gelegen haben; doch 
mahnt seine weite, blaue Fläche, sein so ungemein reiches 
Masservogelleben sehr bald, dieser Tierwelt ein Haupt­
augenmerk und alle Interessen zuzuwenden. Es huscht 
und raschelt in Busch und Strauch; es Pseift und gurgelt 
in Dickicht und Rohr; es flötet und „trommelt" in Schilf 
und Moor, und was das Auge dabei erfaßt, das sind die 
Bewohner dieses Sees, der Naturschutzgebiet 
ist: die Taucher und Papchen und Rohrdommeln^ 
die Enten und Wildgänse im Revier, die tausend und 
abertausend Gäste des Sommers, die diese Wasserflut all­
jährlich beleben. Auch ist es ungemein interessant, sich im 
Gebiete des Drausensees der ständig fortschreitenden typi­
schen Verlandungsvorgänge zu erinnern, die vielen ost- 
preußischen stehenden Gewässern eigen sind. Das große 
Heer der Pflanzenwelt wird hier Sieger über den See 
und hat schon große Gebiete erobert, bis es ihm einst ge­
lungen sein wird, als landaufbauender Hilfsfaktor den See 
seiner Macht „enteignet" zu haben.

Aber noch treibt unser Boot durch eine weite Flut. 
Bald fahren wir in die Kleppine ein . und nähern uns 
alsdann fast überraschend schnell der ersten per fünf 
„Geneigten Ebenen", dem Rollberge an dem Dörfchen 
Kußfeld. Hier wird das Auge vor Staunen groß; denn da,
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wo der Bück der Fahrstraße folgt, steht plötzlich ein Berg 
im Wasserweg und sperrt anscheinlich den weiteren Ver­
laus der Fahrt in dem Kanal. Das ist doch unerhört! 
Aber wir fahren näher heran und gewahren nun vor dem 
forschenden Blick starke, stählerne Schienenstränge, die paar­
weise ins Wasser führen. Ein gegitterter Kastenwagen liegt 
am Bergfutze zu unserer Einfahrt bereit. Das Motorboot 
fährt sicher in ihn hinein, man befestigt es seitlich an 
den Sparren des Wagens, die neugierigen oder die wiß­
begierigen Blicke folgen jeder Bewegung am Schiff, und 
plötzlich 'zieht ein Seilrad an und führt uns im Schiff den 
Rollberg hinauf . . . langsam, bedächtig, sicher. Auf halber 
Höhe des Berges kommt uns auf dein parallelen Schienen- 
strang ein zweiter Wagen der Ebene entgegen. Einer hält 
dem andern, das wird man gewahr, das Gleichgewicht, 
einer begegnet dem andern auf halber Fahrt, und indessen 
wir emporgetragen werden, läuft der andere schienenstrang- 
abwärts in die Fluten hinein. Haben wir die Höhe des 
Berges erreicht, so ist er in der unteren Talsicht ins Wasser 
gegangen, und wir stehen am Beginne eines neuen Teiles 
des Kanalverlaufs nach den Oberländischen Seen.

Diese Einrichtung hat uns eine Steigung überwinden 
lassen, die annähernd 13 Meter beträgt. Wir sinken mit 
Boot und Wagen nun wieder ein kleines Stück vom Berge 
herab und fahren darauf unter eigener Kraft weiter im 
Wasser des Kanals. Nach einer halben Stunde wiederholt 
sich der Fall. Wir stehen jetzt vor der Ebene von Hirsch- 
feld und können so im ganzen Verlaufe des Oberland­
kanals über fünf Ebenen gehoben werden, um damit 
insgesamt ein Niveauunterschied von hundert Metern mit 
dem Schiff zu überwinden, das zu erledigen nötig ist, um 
aus dem tief gelegenen Drausensee in die Oberlandseen 
gelangen zu können. Baurat Steenke hat diesen Kanal einst 
gebaut, zu dem sonst 32 Schleusen erforderlich gewesen 
wären, um den gleichen Unterschied von See zu See ohne 
Rollberge überwinden zu können. Wir steigen in diesen 
Ebenen auch einmal aus dem Boot, verfolgen dessen tech­
nische Beförderung über die Berge als Zuschauende von 
einem der landschaftlich reizvollen Ufer aus und gehen 
danach einmal in eins der Maschinenhäuser, aus denen 
die Kraft hergeleitet wird, die diese Wagen mit den Schiffen 
in ihren Armen sicher über die Berge rollt. -

In dem Maschinenraume liegt ein Seil um eine ge­
waltige Trommel. Das Wasser der oberen Kanallaufstrecke 
setzt sie zu gegebener Zeit in Bewegung und rollt das 
Drahtseil damit auf oder ab. Es ist unmittelbar am Be­
ginne der Ebenen durch zwei Seilscheiben mit einer Art 
Aufzugsmaschine in Verbindung gestellt und bewerkstelligt
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so einen Hebevorgang, der eben in der Lage ist, die Schiffs- 
beförderung vorzunehmen, wie sie sich dem Auge gezeigt 
hat. Vorn Oberhaupt zum Unterhaupt wechseln die Seil­
stränge ab, und indessen die Hauptkraft für diese ganze 
Bewegung der Wagen die eigens Wasserkraft des Kanals 
bleibt, nicht irgendeine andere Antriebskraft, betreibt das 
riesenhafte Wasserrad im Durchmesser von 8,5 Meter mit 
seinen 60 Zellen unter der Ausnutzung voll 68 PS. die 
Ueberfahrt über die Ebenen. Dieser Vorgang wiederholt 
sich von Berg zu Berg.

Aber neben den Reizen der technischen Art begegnet 
man im Kanalverlaufe auch reizvollsten landschaftlichen 
Partien. Die Ausblicke auf das ständig ansteigende herr­
liche Gelände des Oberlandes werden von Stunde zu 
Stunde entzückender. Es wechseln gepolderte Triften mit 
saft- und kraftvollen Niederungsweiden, schattige Part 
anlagen mit dichten Gärten, Naturreich gesegnete Buchen­
wälder mit romantischen Kanal- und Seeflächen ab. Wer^ 
sie alle durchaueren will, den trägt ein Boot durch dest 
Tuzkanal bis nach Tharden und zurück nach Maldeuten, 
von wo aus man Elbing mit der Eisenbahn noch am selben 
Tage erreichen kann. Man kann aber auch hinunter bis nach 
Dt. Ehlau oder Osterode fahren und braucht dann natürlich 
eins längere Zeit. Wir anderen kehren indessen noch am 
gleichen Tage nach Elbing zurück, eingedenk einer Fahrt 
voll seltener Reize und eines Ausfluges, der niemand ge­
reuen wird, der offenen Sinnes eine Landschaft genoß, 
deren naturgegebener Reiz ebenso groß wie ihr technisches 
Wunder im Land der „Geneigten Ebenen" ist.

Für diejenigen, die die Fahrt noch nicht mitmachen 
konnten, bietet sich Gelegenheit, die Einrichtung der „Ge­
neigten Ebenen" an einem Modell, das in Elbing im 
Schaufenster des Stadt. Verkehrsamtes ausgestellt ist, 
kennenzulernen; ebenso geben die ausgestellten Bilder einen 
Eindruck von den „Rollbergen" des Elbing—Oberland­
kanals und seiner landschaftlichen Schönheit.

8pe2ia!§e8ekäit kür
Kupr-, Wsi6- unci Woliwsnsn 

L.sösi'wsnsn
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Gegründet 19)?. 70 646 Einwohner.
Auskunftsstellen:

Stadt» Verkehrsam t, Rathaus- Zimmer 9. Fernruf 5741 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—13.15 und 13—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstrahe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.50 u. 15-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseifenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrplüne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Sv. Haupekirche zu St. Manien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1504 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
beriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstraße 26. 
Tel. 3769. (Führer erhältlich).

Rath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14. Fahr- 
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstraße 10.

Es. Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 188! —85 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zürn Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1405. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Frieörich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinholö Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Äckolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
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Sehenswürdige Bauwerke:
3) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

straße. Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1- 2 und Heil. Geiststraße 6—?, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Seichnamstraße 91, Stadt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Zahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am Jndustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Oeichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Iohannis-, Hindenburg-, Truso-, Oessing-, Pott-Gowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Studtbücherei, Am Lustgarten 6.

Oesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pungritz Kolonie, Paultkirchstraße 19. 

Lesezett: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon­

tag uno Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: g e ö f f n e t werktäglich 8—13 

und 16—19 Uhr.
Aussichtspunkte:

(Blick über Glbing und Umgegend).
Turm der St. Rik 0 l aikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Rath austurm
Gesamt-Höhe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 3? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalten:
Deutsches Bad, Friedrich-Räuberstraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen-
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststrutze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Gewachsene 0.30, Schüler 
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0.Z0 AM. Schüler öes Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Carl-Pudor-Museum, HeimaLsMuseum des Verkehrsverems, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pkst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—A/z 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Konditorei ^iAOM8ki

Loliäe ?rei86
kür O e b ü L Ic unä Oetränice

LU8IN6 - Inn.^ülüenä. 20-23. l^erspr. 247 i

Attstzslfveres !

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^itt3g8ti8ek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel ZWV UersE Bs<rse
Telephon 2174 Elbing Jnh. Richard Ionas PoLt-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mb. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

12
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LbrM Hospiz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume

Fremdenzimmer 2.50- Mark / Betten von 
1.— Mark an

8PS!8SN dö! diliiMs ÜZMbiiMg ru j. l8W8r8!i
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

schon Von 5V Pjg. an
Stammessen 80 Pfennig und I Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
StranÄh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

! Hotel Walfisch 
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

DU- Zeitgemäße Preise. "MZ

6. W. petersen
papierbanälun^

LMing
^11er 33 ^e1. 2797

Papier- u. Leicken^aren, 
Koulorartikel, 6oläiuilieäsr- 

dsller, Lckreibmasekinen, 
VervieUälli^uvLs - Apparate

Frühstücks strrhe 
Merkthses

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Epen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 
18



Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

3) Wochentags
ab Alter Markt 6" 6^ 7^ usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20^ 
ab Vogelfang 6^ 7^ 8" usw. in Abständen von 48 Min. bis 20^

b) Sonntags
ab Alter Markt 6" 6^ 6'0 usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900-2000 Ahr.
ab Vogelfang 6" goo 7^0 usw. in Abständen von 24 Min. bis 20^

440

450

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

509
504
456

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 21^, 21?»*, 22o»*, 22^ 

2224* Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21^, 22°^ 22'2.

Linie 2 „ Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^^ nach Pangritzstraße 
„ Bädag. Akademie 5^o alle 8 Min. bis 2j> 2200 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ WiLLenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 220^* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Vssuods mwb!
^8 bsciEuist tioetigsnuk!

KonMorsi Teuks, Elbing
^lton lVlanki 7
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lVl 3 uei 2 i 0 L Oo., 8!bmg
!nb,: 88NM3NN 86836

lViapL-pan-^sbrik

,,^!bingsi' Ounksl" - 638 vornehme ^telbier 
„klbingsi' ^ilssnep" - 638 e6Ie Zperialbiei- 
„^Ibingkl» ^?UMM8" - 638 t!ü88IA6 8rot 
„Pfkifsndpunnsn" - 638 3lkokolkreie Oetränk
VeelanZen 8i6 bitte un8ere babrikate in 6en ein8Lb1äZi§en 
Oe8Lbäiten. XVo nickt erbältlick, liefern ^vir äirekt frei 8au8

8rsU6N6I 6. 8r6U33 8!bmg

^otel ZtZclt Clbing
Sege^über clem ftÄUptbcr^nliof. fto!l. LkcruLsr 3O 

1"e!epkon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

finden im ,,verkehrswart" die weiteste Verbreitung 

20



f'rieäriLÜ-XVüüelmplatr 19. Mbin§ Kernruk 2039. 
^1trenomierte8 Kau8 ersten KanA68. Zentrale und dock 
ruüi^te Ka§e mit ^rüd8tüLk8terra88e. Kr8tkla88i§e Kücüe 
und Keller. ^utmerk8ame Ledienun^. ZMZIied cle8 V.K.K.O. 

^entralllei^un^. ^uto^arraZe.

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel A Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafss und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3.00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 217 l 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel.3591/92 3.50—4.00 6 -7 RM 
Hotel Rauch, Wühelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

21



Os KZM MM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preiset vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Ltation. Jugend- 
erberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse.

Um regen Zuspruch bittet

6oitseksik
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen» 

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

lO—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Sm Winter: Werktags von lO—^4 Uhr 
Sonntags von ^212—^24 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I ^übe Witwe
D Bornrul 2363 Wiking risctierstr. lb/ly

^ril<o1axen, Ltrürnpte, Wol!waren 
KinäerausstaHunLen, MoUswaren
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunstsstelle: Derkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) —Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner«
AuskunfLsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche-» Haus
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W WW
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Knna" 
der Reederei R. Zedler. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbing VonKahlberg

Vom 11. August bis einschl. 7. SepL.
Sonntag ............................................ 7.00 10.00

8.00 17.00
9.40 18.00

Montag, Dienstag, Donnerstag und
14.05 19.00

Freitag .................................. 8.00 10.00
9.40 17.00

14.05 18.30
Mittwoch und Sonnabend .... 9.40 6.00

1405 17.00
18.30

ksvrüsnei F
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunstsstette: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Ka 1 h. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland, Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Wetßenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm un d in Weißenberg

iNKLIEllKLÜKa

l'slepkon 2393 Oexrimäet 1870
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» Motorschiff „tzerta"
empfehle ich für Vereins-, Gesellschafts-, Mondschein- 
und Schulfahrten nach den geneigten Ebenen Hirfchfeld 
Canthen. Maldeuten, Tharden, Liebemühl, Osterode, 
Dt Eylau, Alt-Dollstädt, Rückfort, Reimannsfelde 
sowie Marienburg, Weißenberg,Platenhof,Helgoland 
und Danzig mit einer Personenzahl bis zu 180.

WMism Wsnrsl, Wiking
heil. Geiststraße Nr. 5t. Fernruf Nr. 2629.

s?------ ----------------------
^rbolungsbeim I

Ökonom: Karl vie8inZ 
k'ernrui 3033 8 vsng I^oe8er8traüe 3

HaIte8teHe äer 8tra6enballnen

Ksökiks fk8i- u, Kmm1-8kig!
Oroöe unü kleine

8äle für Vereine, Uocit^eiten unä Ver8amm- 
Iun§en. ?amilien8aion8. Verein82immer, Kexel- 

bairn (8^8tem Lpelimann)
Oute Kücke Oeptle§te Oetränke

^ufmerk8ame 8ectienun§



Konsulate in Ost- und westpreutzen.
» Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9 -12 Uhr. Amtsbereich'- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3c. Fern­
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-ß Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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-ß Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

»-ß Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-ß Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-f- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

"ß Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpieußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264° Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

> Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»-ß Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

»1- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraßs 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -h gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexeguatur erteilt ist.
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